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Editorial
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Liebe Interessierte und Freunde von SpielLandschaftStadt!

In den sehr turbulenten Wochen vor den Sommerferien und dem geplanten Fest
zum 10-jährigen Jubiläum der Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ ist so
einiges liegen geblieben oder ‘untergegangen’, u.a. auch der Newsletter. Doch nun
geht es mit neuer Kraft und vielen schönen Projekten in die zweite Jahreshälfte.

Im Rahmen des Jubiläums sind die Bremer Stadtmusikanten als bespielbare Skulp-
turen in vier Bremer Stadtteilen angekommen. Es sind wunderschöne Projekte
gewesen und die Tiere werden von den Kindern mit Begeisterung angenommen und
bespielt. Mehr dazu gleich auf Seite 2 des Newsletters.

Auf einem hausnahen Spielplatz in der Vegesacker Heerstraße gab es in den Som-
merferien gleich zwei Bauaktionen für Kinder und Jugendliche (siehe S. 3). Das
neue Ernährungs-Bewegungs-Mobil hat erste erfolgreiche Einsätze auf Kinderfesten
hinter sich und wird sehr gut angenommen. Und es gibt wieder spannende Semina-
re und Workshops u.a. ein Fachtag über Naturnahes Spielen in Bremen mit dem
attraktiven Seminarort DAS SCHIFF.

Viel Spaß beim Lesen!

Erika Brodbeck
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Im Rahmen des Jubiläums der Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ wurde
das Skulpturenprojekt „die vier Bremer Stadtmusikanten“ entwickelt.  Ziel war es,
symbolhaft Kinder in der Stadt sichtbar zu machen und gleichzeitig dauerhafte, neue
Orte für Kinder zu gestalten. Der Bremer Künstler Claus Petersen hat alle Projekte
mit einer tollen Kinderbeteiligung durchgeführt.

Der Hund in Seblaldsbrück

An der Sebaldsbrücker Heerstraße liegt das Gemeindehaus der Evangelischen
Versöhnungsgemeinde Sebaldsbrück mit dem Regenbogen-Kindergarten. Der
Vorplatz und auch die Architektur des Gebäudes waren von außen wenig einladend.
Der erste Schritt war ein Zurücksetzen und Neugestalten des Zaunes, so daß ein
einladender Platz entstand.

Die Kinder des Regenbogen-Kindergartens waren über mehrere Monate intensiv an
der Gestaltung des Platzes beteiligt: sie haben den Zaun angemalt, sie haben sich
mit den Skizzen des Künstlers auseinander gesetzt, und sie haben sich mit den
Bremer Stadtmusikanten und ihrem eigenen Unterwegssein in der Stadt beschäftigt.
Als der Hund schließlich kam, gab es ein großes Empfangskomitee. Zuerst bekam
der Hund ein stabiles Fundament, dann wurde er mit Beton geformt und schließlich
konnten die Kinder am dritten Tag bei den Mosaikarbeiten mitmachen. Der Hund,
in bunten Regenbogenfarben, gibt dem neuen Platz ein lebendiges Gesicht. Er wird
jeden Tag von den Kindern liebevoll begrüßt und intensiv bespielt. Für die Men-
schen aus dem Stadtteil ist der Platz ein Ort geworden, an dem man kurz verweilen
und ins Gespräch kommen kann.

Die Katze in Lüssum

Direkt an der Lüssumer Heide liegt ein kleiner Platz mit einem Fußweg ins Wohnge-
biet. In Kooperation mit dem Haus der Zukunft und dem Horthaus der Kirchenge-
meinde Lüssum hat hier die Katze ihr neues Zuhause gefunden. Finanziert wurde die
Katze aus dem Förderprogramm Soziale Stadt.

Die Kinder des Horthauses der Kirchengemeinde Lüssum haben mit großer Begei-
sterung bei den Mosaikarbeiten mitgearbeitet. Auch schlechtes Wetter konnte sie
nicht davon abhalten bis zum letzten Steinchen mit zu machen. Parallel dazu haben
die Kinder sich auf den Weg gemacht und in ihrem Stadtteil die Spielsituation
untersucht. Durch die intensive Kinderbeteiligung ist die Katze eine akzeptierte und
beliebte Skulptur im Stadtteil geworden.

Der Esel in Oslebshausen

Vor dem Bürgerhaus in Oslebshausen am Nonnenberg gibt es einen großen gepflas-
terten Platz. Viele Wege kreuzen sich hier, im Bürgerhaus gibt es zahlreiche Angebo-
te für Groß und Klein, neben dem Bürgerhaus gibt es einen Kindergarten, dahinter
einen Spielplatz. Der Platz bot bisher außer einer langen Betonmauer wenig
Aufenthaltsqualität. Der größte der vier Stadtmusikanten - der Esel - hat hier seinen
Platz gefunden. Neben dem Bau des Esels wurde auch die Betonmauer mit bunten
Mosaiken beklebt und bilden eine Stadtsilhouette. Finanziert wurde der Esel aus
dem Förderprogramm Soziale Stadt. Kinder aus den Gruppen des Bürgerhauses
konnten bei den Mosaikarbeiten tatkräftig mithelfen. Für die Kinder ist es eine
beliebte Herausforderung, den Esel zu beklettern. Aber auch Jugendliche und Er-
wachsene verweilen gerne beim Esel oder setzen sich auf die Mauer. Der Platz hat
ein neues, individuelles Gesicht bekommen.

Der Hahn in Huchting

In der Robinsbalje liegen nebeneinander die Schule und die Kindertagesstätte
Robinsbalje. Direkt vor der KiTa gibt es eine kleine Wiesenfläche an der sich täglich

Die vier Stadtmusikanten in Bremen

Der Hund auf dem neu entstandenen
Platz an der Sebaldsbrücker Heerstraße

Die Katze auf dem Platz vor dem
Haus der Zukunft in Lüssum

Der bunte Hahn auf dem Platz
vor der KiTa Robinsbalje

Der Esel auf dem Platz vor dem
Bürgerhaus in Oslebshausen
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viele Kinderwege kreuzen. Dies war genau der richtige Platz für den Hahn der
Bremer Stadtmusikanten. Stolz und mit bunten Mosaikreihen steht der Hahn nun
auf der Wiese und bietet allen vorbeikommenden Kindern und Erwachsenen eine
beliebte Abwechslung entlang ihres Wegs. Finanziert wurde der Hahn aus dem
Förderprogramm Soziale Stadt.  Die Kinder aus dem Hort der KiTa Robinsbalje
waren intensiv an dem Projekt beteiligt. An einem Nachmittag haben die Kinder
sich auf den langen Weg nach Bremen-Farge gemacht und ihren Hahn im Rohbau
besichtigt. Hier konnten sie die ersten Betonschichten selber aufbringen. Sehr
spannend war es, als der Hahn schließlich in Huchting angekommen ist. Dank der
fleißigen Mitarbeit der Kinder verwandelte der Hahn sich in wenigen Stunden in
eine bunte, farbenfrohe Skulptur.

Mehr Bilder der Projekte und eine Dokumentation des Sebaldsbrücker Teilprojekts
gibt es auf unserer Homepage unter:

http://www.spiellandschaft-bremen.de/c1095/l22/u2697.htm

Leider musste das geplante Kinderfest auf dem Markplatz wegen einer Unwetterwar-
nung kurzfristig abgesagt werden. Aber es gibt einen neuen Termin. Am Freitag, den
12. Oktober ab 14.00 Uhr wird das Fest anläßlich des 10-jährigen Jubiläums der
Gemeinschaftsaktion auf dem Marktplatz stattfinden.

Wie geplant wird es ein großes Kinderangebot und die Präsentation der Projekte der
Gemeinschaftsaktion „Spielräume schaffen“ geben. Ein Höhepunkt wird sicherlich
die Aufführung des Musiktheaterstücks ‘Ein Esel packt aus’ um 15.00 Uhr sein.

Unsere Zeitschrift SpielLandschaftBremen erscheint erst 2008 wieder wie gewohnt,
stattdessen gibt es in diesem Jahr eine Jubiläumsbroschüre zum 10jährigen Bestehen
der Gemeinschaftsaktion "SpielRäume schaffen" der Bremer Jugendsenatorin und
des Deutschen Kinderhilfswerks Berlin. Neben der Darstellung der Gemeinschafts-
aktion ist die Broschüre ein praktischer Leitfaden für alle neue Spielrauminitiativen.
Fragen Sie bei uns nach!

Großes Kinderfest auf dem
Markplatz anlässlich des

10-jährigen Jubiläums der
Gemeinschaftsaktion

„SpielRäume schaffen“

Am 12. Oktober, 14.00 Uhr

10 Jahre „SpielRäume schaffen“

Spielplatz Vegesacker Heerstraße - Was lange währt, wird endlich gut!

Zwischen der Vegesacker Heerstraße und dem Friedrichsdorfer Bahnweg liegt ein ca.
900m² großer hausnaher Spielplatz der Bremischen (Gesellschaft für Stadter-
neuerung, Stadtentwicklung und Wohnungsbau m.b.H.) Allein in den anliegenden
Reihenhäusern wohnen über 50 Kinder und Jugendliche. Bevor die Anwohner hier
aktiv wurden gab es lediglich eine Einfachschaukel und eine Sandkiste.

Mit großem Engagement haben sich einzelne Eltern um eine Neugestaltung des
Spielplatzes gekümmert, haben ein Spielplatzfest organisiert, um mit allen Nachbarn
ins Gespräch zu kommen, haben Gelder beantragt und sind über mehrere Jahre „am
Ball“ geblieben. Das Mobil-Team „SpielRäume schaffen“ hat die Eltern von Anfang
an bei dem Prozess der Spielplatzgestaltung begleitet. In einer ersten Bauphase
wurden 2006 mit Geldern über den Förderfonds „SpielRäume schaffen“ und dem
Amt für Soziale Dienste ein neuer Rutscheturm, eine Spielekiste, eine Reckstange
und Wipptiere aufgebaut.

Mit weiteren Geldern aus Impulsmitteln und von der Bremischen Kinder- und
Jugendstiftung konnte im Sommer 2007 die Spielplatzumgestaltung fortgeführt
werden. Ein zentraler Wunsch der Jugendlichen war ein Bereich für sich, die Kleine-
ren wünschten sich Orte zum Verstecken und ein Trampolin.

Neues von den Spielraum-Projekten

Die Jugendlichen haben eine Woche
lang ihren Treffpunkt gebaut

Die Jüngeren konnten drei Tage lang
Totempfähle schnitzen
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Um die Kinder und Jugendlichen neben der Planung auch an der Umsetzung inten-
siv an ihrem Projekt zu beteiligen wurden zwei Bauaktionen geplant. Die Jugendli-
chen ab 13 Jahren haben eine Woche lang unter fachkundiger Anleitung des Schrei-
ners und Pädagogen Torsten Marold ihren Spielplatz selber gebaut. Die Kinder ab 8
Jahren haben anschließend unter fachkundiger Anleitung des Künstlers Claus Peter-
sen bunte Totempfähle für ihren Spielplatz geschnitzt. Zwei Mädchen haben beide
Projekte dokumentiert, Fotos gemacht, Berichte geschrieben, Interviews geführt und
stundenlang am Laptop gearbeitet.

Die Kinder und Jugendlichen haben mit bewundernswerter Tatkraft und Ausdauer
mitgearbeitet. Es ist ein attraktiver Spielplatz entstanden, der für die Kinder über
den Spielwert hinaus durch die intensiven Erlebnisse, Erfahrungen und Erinnerun-
gen einen großen Wert besitzt.

Die Dokumentation der Jugendlichen über das Projekt können Sie sich über unsere
Homepage herunterladen.

http://www.spiellandschaft-bremen.de/download/c1095/
DokumentationVegesackerHeerstra%C3%9Fe.pdf

Spielplatz im Kleingartengebiet Kiebitzweide

Im Kleingartengebiet Kiebitzweide, sehr idyllisch gelegen zwischen Huckelriede,
Arsten und Habenhausen, gibt es schon seit vielen Jahren einen Spielplatz. Im Jahr
2000 wurde er mit Geldern des Förderfonds „SpielRäume schaffen“ umgestaltet und
vom Kleingartenverein wird er seither liebevoll unterhalten. Der Spielplatz ist sehr
beliebt und vor allem am Wochenende treffen sich häufig Großfamilien zum Grillen
und Feiern.

Im Winterhalbjahr gab es hier ein böses Erwachen. Über Nacht wurden verschiedene
Metallteile gestohlen, unter anderem die Edelstahlrutsche. Nach dem ersten Ärger,
beschloss der Vereinsvorstand trotzdem weiterzumachen. In einem Gespräch mit dem
Mobil-Team wurde die Neugestaltung besprochen und erste Anträge auf den Weg
gebracht.

Spielplatz im Kleingartengebiet Langeoog

Auf einer schönen Wiesenfläche inmitten von Kleingärten, in der Nähe der Ochtum
gelegen wurde im Herbst 1999 unter anderem mit Mitteln von „SpielRäume schaf-
fen“ ein großer vielseitiger Spielplatz geschaffen. Nach diesen Jahren bedarf der Platz
einer Auffrischung und Überarbeitung. Hierzu werden die Kinder der Vereinsmit-
glieder wie auch Kinder aus der Neustadt und Grolland eingeladen, Ideen für eine
kleine Umgestaltung mit zu entwickeln. Am Dienstag, den 25. September findet von
17 bis 18 Uhr hierfür ein kleiner Planungsworkshop für Jung und Alt mit dem
Mobil-Team „SpielRäume schaffen“ statt.

Spielraum des Monats: Weyerbergstraße

Im letzten Newsletter berichteten wir über dieses, schon seit vielen Jahren erfolgrei-
che Projekt. Das Deutsche Kinderhilfswerk in Berlin lobt jeden Monat bundesweit
den Spielraum des Monats aus, mit einem Preisgeld von 500,- Euro.

Im Juli 2007 wurde dem Elternverein des Spielraums Weyerbergstraße dieser Preis
verliehen. Frau Senatorin Rosenkötter, die bei der Preisübergabe dabei war, lobte das
jahrelange Engagement der Eltern. Durch solche Projekte entstehen gute Nachbar-
schaften - ein wichtiger Baustein für einen lebenswerten, kinderfreundlichen Stadt-
teil.

Spielraum-Einweihungen

Bereits im Mai war im Beisein von Senatorin Rosenkötter beim Bürgerzentrum Vahr
ein neuer Spielbereich mit Kletterwand, Sandkiste und Mosaikarbeiten eingeweihtDie neue Kletterwand beim Bürger-

zentrum Vahr an der Berliner Freiheit

Schüler der Grundschule Borgfeld
gestalten eigene Gehwegplatten

‘Wilde’ Gesichter bewachen den
neugestalteten Spielplatz in der

Vegesacker Heerstraße
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Schüler/innen-Parlament in der Grundschule Freiligrathstraße

Im April 2007 wurde mit dem Kollegium der Grundschule Freiligrathstraße eine
Schulung zur Einrichtung eines Schüler/innen-Parlamentes durchgeführt. Das
Schülergremium wird sich ab dem neuen Schuljahr regelmäßig treffen und unter
anderem an der begonnenen Schulhofumgestaltung mitwirken. Die Vertreter/innen
aus den Klassen bringen die Klassenthemen mit und informieren anschließend ihre
Klassenkamerad/innen über die Diskussionsergebnisse des Schüler/innen-Parlamen-
tes.

Außengeländegestaltung am KTH Gröpelingen

An einem leider verregneten Dienstag nach Pfingsten 2007 trafen sich die Mitarbei-
ter/innen des KTH Gröpelingen, um das Außengelände besonders in Augenschein
zu nehmen. Durch die Einrichtung neuer Gruppen, z.B. für unter dreijährige
kommen neue Räumlichkeiten und neue Außenräume dazu. In konzentrierter Form
wurden neue Ideen entwickelt und verortet. Nun ist es an der Planerin Ute Rößler
daraus ein Konzept zu erstellen, das dann von den Erzieher/innen gemeinsam mit
den Kindern der Gruppen weiterentwickelt wird.

Schulhof ISS Bergiusstraße

Im Juni 2007 erarbeiteten ca. 25 Schüler/innen der Integrierten Stadtteilschule
Bergiusstraße in einer zweitägigen Zukunftswerkstatt Ideen für die Schulhofum-
gestaltung. Moderiert wurde die Zukunftswerkstatt von einem dreiköpfigen Team
von SpielLandschaftStadt e.V.

Aus jeder Klasse waren ein bis zwei Vertreter/innen in der Zukunftswerkstatt vertre-
ten. In einer Kritikphase wurden als Hauptkritikpunkte Verbote auf dem Schulhof,
zu wenige Sitzmöglichkeiten und der langeweilige Schulhof genannt. In der
Phantasiephase entwickelten die Schüler/innen konkrete Ideen und in der Modell-
bauphase bekamen diese Ideen Gestalt. Hauptwünsche der Schüler/innen waren eine
Chillecke / Lounge, ein Fußballplatz, Getränkeautomat und Musikbox, eine Dreh-
scheibe, verschiedene Sitzmöglichkeiten, eine Seilbahn, ein Labyrinth und ein
Brunnen.

In einer öffentlichen Präsentation zeigten die Schüler/innen die Ergebnisse den
interessierten Mitschüler/innen, Lehrer/innen, dem Ortsamtsleiter und dem Vor-
stand der zentralen Elternvertretung und erklärten ihre Modellbauten. Für die
Schule ist die Zukunftswerkstatt ein wichtiger Schritt, um ein Grundkonzept für die
Schulhofgestaltung zu erstellen und über Geldanträge Gelder zur Verwirklichung zu
bekommen.

In Kürze soll nun in einem Planungszirkel ein Architektenplan vorgestellt und mit
Eltern, Lehrer/innen und Schüler/innen diskutiert werden, damit ein Grundkonzept
entsteht.

Weitere Impressionen von der Zukunftswerkstatt findet man unter „Aktuelles“ auf
der Homepage www.spiellandschaft-bremen.de.

Neues von den Beteiligungsprojekten

worden. Damit ist ein Treffpunkt für alle Altersgruppen in direkter Nachbarschaft
zum Einkaufszentrum Berliner Freiheit deutlich aufgewertet worden.

Im Juli wurde die Schulhofverschönerung an der Grundschule in Borgfeld der
Öffentlichkeit präsentiert. Hier haben die Schüler/innen unter der Begleitung des
Künstlers Claus Petersen Mosaiken geklebt und Bodenflächen angemalt. Symbolisch
ist so eine Planetenlandschaft entstanden, die Sinnbild ist für den Borgfelder
Schulexpress. Mit dem Schulexpress laufen fast alle Schüler/innen täglich zur Schule
und zurück.
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StraßenSpielAktion 2007

41 Bremer Straßeninitiativen werden sich dieses Jahr mit Spielfesten auf gesperrten
Straßen an der mittlerweile 10. StraßenSpielAktion beteiligen, die am 16. Septem-
ber stattfindet. Zum Jubiläum und als Besonderheit der diesjährigen Aktion bieten
viele Initiativen ein öffentliches Angebot für ein Festprogramm an. So kann man z.B.
An der Gete um 15.00 Uhr an einer Geschichtenerzählaktion mitmachen oder in
der Schumannstraße von 16 - 17 Uhr am legendären Schumannstraßen-Tischtennis-
rundlauf teilnehmen. Eine Liste der teilnehmenden Straßen mit Aktionsangeboten
gibt es auf unserer Homepage unter folgendem link:

http://www.spiellandschaft-bremen.de/download/c1095/Teilnehmerliste070817.pdf

Neues vom Familienstadtplan

Nachdem der Familienstadtplan nun seit einem Jahr mit durchweg positiver Reso-
nanz im Netz zu nutzen ist gibt es eine Aktualisierung. Seit wenigen Monaten kann
man zu den Projekten der Gemeinschaftsaktion „SpielRäume schaffen“ ein Fenster
mit Bild und näheren Informationen zum Projekt öffnen.

Geplant ist es, auch allen anderen Spielplätzen ein Bild und weitere Informationen
zu hinterlegen. Über alle Anregungen und Informationen sind wir dankbar, sie
tragen mit dazu bei, den Familienstadtplan aktuell zu halten!

Homepage

www.bremer-
familienstadtplan.de

Ansprechpartnerin:

Claudia Mevenkamp
Tel: 0421 / 242 895 54

c.mevenkamp@
spiellandschaft-bremen.de

Besser essen mehr bewegen

Im Januar startete das Projekt „Bremen - kinder.leicht.gesund“ und es sind seither
viele kleine Einzelprojekte entstanden. Die meisten davon sind Kooperationsprojekte
mit anderen Partnern aus der Bremer Plattform für Bewegung und Ernährung oder
mit Einrichtungen aus den Stadtteilen Vahr, Neustadt und Gröpelingen.

Das Bewegungs-Ernährungs-Mobil

Eines der Projekte, das sehr gut angenommen wird, ist das sogenannte Bewegungs-
Ernährungs-Mobil. Hierfür wurde zunächst ein Autoanhänger mit einer Bewegungs-
baustelle zur Ausleihe bereitgestellt und durch viele weitere Spiel- und Sport-
möglichkeiten ergänzt. Ausgestattet mit Schnippelbrettern, Messerchen, Bechern
und Sitzmöglichkeiten dient es gleichzeitig auch der Herstellung gesunder Snacks
und Getränke gemeinsam mit Kindern. Jede Menge abwechslungsreicher Parkours
sind vorstellbar, die besseres Essen und mehr Bewegen miteinander verknüpfen. Im

Am Sonntag ist es wieder soweit:
die 10. Bremer Straßenspielaktion
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Herbst werden Workshops unter anderem auch mit Kindern stattfinden, die das
Angebot testen und weiterentwickeln sollen und auch einen passenden Namen für
das Mobil finden sollen.

Straßenparty für Kids

Nach den guten Erfahrungen mit den Spielfesten der StraßenSpielAktion bieten wir
Einrichtungen in den Stadtteilen die Organisation von Straßenpartys für Kids an.
Hier gibt es Sport- und Bewegungsangebote von ausgebildeten Sportübungsleitern
und das sogenannte Kinderrestaurant zur Verpflegung. Die erste Straßenparty fand
im Juli in Gröpelingen statt.

Gesunder Stadtteil Vahr

Im Stadtteil Vahr wird für Eltern übergewichtiger Kinder in Kooperation mit der
Verbraucherzentrale und dem Kindergarten der Heilig-Geist-Gemeinde ein Eltern-
kurs angeboten. Er startet im September 2007. Während die Eltern den Kurs besu-
chen, bekommen die Kinder ein eigenes Sportangebot.

In der Kita im Heinrich-Imbusch-Weg starten gleich mehrere Projekte: Ab Septem-
ber 2007 nimmt der Kindergarten am Programm „anerkannter Bewegungs-
kindergarten“ teil, Erzieher/innen und Interessierte werden für die Durchführung
von Elternnachmittagen zu Gesundheitsthemen ausgebildet und bei der Durchfüh-
rung begleitet, und Ostern 2008 ist ein besonderes Familien-Ferienprogramm -
ebenfalls mit Gesundheitsschwerpunkt - geplant.

Mit dem KTH der Melanchtongemeinde nimmt ein weiterer Kindergarten am
Programm „anerkannter Bewegungskindergarten“ teil.

Das Bewegungs-Ernährungsmobil
- Bewegungsbaustelle mit
gesunden Pausensnacks

Das Bewegungs-Ernährungs-Mobil
kann man bei uns ausleihen!

Ansprechpartnerin:

Serpil Arabaci
Tel: 0421 / 243 57 63

s.arabaci@
spiellandschaft-bremen.deB-SURE „Pusdorf am Fluss“

Ein erfolgreiches Projekt findet seinen Abschluss

Das EU-Projekt „B-SURE: Pusdorf am Fluss“ ist im Frühjahr diesen Jahres beendet
worden. Zunächst wurde mit einer stimmungsvollen und gut besuchten Veranstal-
tung am 29. April die erste vollständige Spielsaison des „Spiel- und Wassergartens
Psudorf“ eröffnet. Den ganzen Sommer über fanden dann, überwiegend organisiert
vom Kulturhaus Pusdorf, viele Aktionen in der Spiellandschaft an der Weser statt, die
großen Zuspruch fanden. Parallel dazu wurden noch die letzten Restarbeiten wie
Herrichtung der Wege, ein kleiner Skaterpfad und die Fertigstellung des Bolzplatzes
ausgeführt.

Abschlusskonferenz in Rotterdam

Im April lud das transnationale B-SURE-Projekt zur großen Abschlusskonferenz nach
Rotterdam. Während einer Schiffsreise durch den großen Rotterdamer Hafen stellten
die Projektpartner ihren Gästen die wichtigsten Ergebnisse des Projekts vor und
diskutierten mit ihnen etliche Einzelaspekte wie die Einbeziehung der Bewohner, die
Rolle des kulturellen und insbesondere des maritimen Erbes in derartigen Projekten
sowie über Erfolg versprechende Strategien, wie mit kleinen Initiativen weit reichen-
de Veränderungen angeschoben werden können.

Viel Beifall in Pusdorf

Der Abschluss des Projekts war auch in Bremen noch einmal Anlass, über den trans-
nationalen Blickwinkel von B-SURE zu berichten. Anfang September stellte Projekt-
leiter Walter Marahrens in einer Sitzung des Ortsbeirats Woltmershausen die anderen
B-SURE Projekte in Vlaardingen (NL), Rotterdam (NL), Colchester (UK), Emden
(D) und Hamburg (D) vor. So interessant und erfolgreich deren Vorhaben auch
waren: Unter den Beiratsmitgliedern und den Gästen herrschte einhellig die Mei-
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nung vor, das „Pusdorf am Fluss“ als besonders gelungenes Projekt in dieser Partner-
schaft bezeichnet werden kann.

Eine Ausstellung und zwei Filme

Das Kulturhaus Pusdorf und SpielLandschaftStadt präsentieren bis Ende des Mo-
nats die Wanderausstellung „B-SURE“ im Kulturhaus (Woltmershauser Str. 444).
Gezeigt werden die Geschichte und Ergebnisse aller Partnerprojekte in B-SURE. Im
Projekt wurden zwei Filme gedreht, die einen interessanten Einblick in das trans-
nationale Projekt und das Bremer Projekt „Pusdorf am Fluss“ geben:

· „B-SURE: Small Changes – Large Outcome“ (Englisch/Holländisch/Deutsch)

· “Pusdorf – Leben am Fluss”

Die Filme können auf DVD für einen Unkostenbeitrag von jeweils  5,- Euro bei
SpielLandschaftStadt bestellt werden.

Projekthomepage:

www.pusdorfamfluss.de

Ansprechpartner:

Walter Marahrens,
Tel: 0421 / 242 895 53

w.marahrens@
spiellandschaft-bremen.de

Veranstaltungen von Oktober bis November

Unser aktueller Weiterbildungskalender ist erschienen:

neben den "Klassikern" unter den Veranstaltungen, wie das Seminar "Sicherheit auf
Spielplätzen" oder "Bauen mit Weidenruten -- Gestalten und Pflegen des
Weidentipis", bieten wir diesmal auch wieder viele neue Seminare und Workshops
an. Neben den eigenen Veranstaltungen finden Sie auch einige Angebote von unse-
ren Kooperationspartnern; für diese Seminare oder Fachtage melden Sie sich bitte
bei der jeweilig genannten Institution an! Eine Übersicht über das gesamte Pro-
gramm gibt es auf unserer Homepage, oder in dem Weiterbildungskalender, den Sie
gerne bei uns anfordern können.

Sicherheitsseminare Herbst 2007 und Frühjahr/Sommer 2008

Tür auf, raus und spielen! Neben dem Spielwert ist aber auch der Sicherheitsaspekt
bei den Außenspielflächen und Spielplatzgeräten von Bedeutung, deshalb bieten wir
im Oktober 2007 sowie April und Juni 2008 wieder praktische Sicherheitsseminare
an! Nähere Informationen finden Sie im Flyer, den Sie sich von unserer Homepage
unter Aktuelles herunterladen oder per Post zusenden lassen können!

Grundseminar „Sicherheit auf Spielplätzen“

Mittwoch, den 10. Oktober  2007, 9.00 - 16.00 Uhr
Ort: SpielLandschaftStadt e.V., Horner Heerstraße 19
Anmeldung: bitte bis zum 28. September  2007 bei SpielLandschaftStadt e.V.
Beitrag: 42 Euro

Spielgeräte müssen bestimmten Normen entsprechen. Passiert ein Unfall, können
die Betreiber von Spielplätzen haftbar gemacht werden. Die Bestimmungen sind
gemäß den europäischen Normen neu gefasst worden und gelten für alle Spiel-
bereiche.
Die TeilnehmerInnen machen sich mit den aktuellen europäischen Bestimmungen
vertraut und erfahren praktisch, wie sie die Geräte sachgemäß warten und kontrollie-
ren. Der Sachkundenachweis ist Voraussetzung für den Haftpflichtdeckungsschutz
der Stadtgemeinde Bremen. Spielrauminitiativen und Betreibern von Spielplätzen
wird der Beitrag erstattet.

Praktisches Seminar mit Jürgen Brodbeck (Dipl.-Ing. Landschaftsplanung) für
Spielrauminitiativen und und Elternvereine sowie für Betreiber von Spielplätzen
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Fachtag Naturnahes Spielen in Bremen

Mittwoch, den 17. Oktober 2007, 9.30 - 16.30 Uhr

Ort: DAS SCHIFF, Treffpunkt: 9.30 Martini-Anleger, Schlachte 2

Anmeldung: bitte bis zum 30. September 2007 bei SpielLandschaftStadt e.V. oder
BUND Landesverband Bremen

Beitrag: 38,- Euro, darin enthalten sind Fachvorträge und Arbeitsgruppen, ein
reichhaltiges Mittagsbuffet und Pausensnacks mit Kaffee/Tee an Bord des Fahrgast-
schiffes DAS SCHIFF und die Fahrt auf der Weser

Zielgruppe: Fachleute und EntscheidungsträgerInnen aus Verwaltung, Politik, Pla-
nung und Bildung

Begegnungen mit Natur sind für Kinder elementare Bedürfnisse und tragen zur
körperlichen und seelischen Gesundheit bei. Gerade im städtischen Umfeld ist es
wichtig, dass Kinder selbstständige Erfahrungen in einer natürlichen Umwelt
machen, die sich verändern und von den Kindern im Spiel gestalten lässt. Neben
dem Erfolg der Bremer BUND-Kinderwildnis zeigt der Blick in andere Städte sehr
positive Erfahrungen mit einer naturnahen Spielraumkonzeption. In Fachvorträgen
und Arbeitsgruppen wird es darum gehen, die planerische, pädagogische und
organisatorische Herangehensweise zusammenzubringen und zu vertiefen. Unser
Anliegen ist es, in Bremen die Idee naturnaher Spielräume voranzubringen. Welche
Aspekte und Erfahrungen anderer Städte lassen sich auf Bremen übertragen? Wie
können wir gemeinsam mit den Verantwortlichen zu sinnvollen Flächenaus-
weisungen oder Umgestaltungen gelangen? Wie können in Bremen mehr naturnahe
Spielräume entstehen und betreut werden?

Fachtag mit Fachvorträgen und Arbeitsgruppen u.a. Hentriette Degünther, Landes-
amt für Umwelt in Rheinland-Pfalz, Prof. Dr. Ulrich Gebhart, Universität Ham-
burg; Thomas Knode, Senator für Bau, Umwelt und Verkehr Bremen, Tamara
Duffner-Hüls, Amt für Soziale Dienste Bremen.

Veranstalter: BUND, Landesverband Bremen, SpielLanschaftsStadt e.V.

„Lass mir Raum, die Welt zu entdecken“ - Selbständiges Bewegen und gesundes
Essen in der frühkindlichen Entwicklung

Donnerstag, den 22. November 2007, 10.00-13.00 Uhr
Ort: Zionsgemeinde, Kornstr. 31, 28201 Bremen
Anmeldung: bitte bis zum 2. Novemberl 2007 bei stadtland+ GmbH, Meyerstr.
141, Tel.: 349-1724
Beitrag: 10 Euro

Säuglinge und Kleinkinder bewegen sich gern und erkunden ihre Umwelt oft mit
dem Mund, wenn die Erwachsenen sie lassen. Verständnis für die kindlichen Be-
dürfnisse gibt den Kindern Vertrauen und Sicherheit, fördert ihre Entdeckungslust
und prägt ihr Ernährungs- und Bewegungsverhalten positiv. Die „Bremer Plattform
für Ernährung und Bewegung“ entwickelt zur Zeit ein mobiles Angebot mit unter-
schiedlichen pädagogischen Bausteinen für Kinder unter 3 Jahren.

Im Workshop soll das Konzept vorgestellt sowie erste Ideen mit Kindern praktisch
überprüft, und gemeinsam eine „Mitmachkiste“ gestaltet werden, die als Teil des
neuen Bewegungs- und Ernährungsmobils günstig ausgeliehen werden kann.

Workshop für ErzieherInnen, PädagogInnen und interessierte Eltern mit Angela
Wilhelms (Biologin) und Gerda Kiesewetter (Physiotherapeutin)
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Buendnis@kinderrechte.de
Eintritt frei

Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussionen in der Bremer Kinder- und
Jugendhilfe erscheint es notwendig, die freien und den öffentlichen Träger der
Jugendhilfe zu befragen, wo aktuell die Jugendhilfe in Bremen steht, was in der
Vergangenheit nicht optimal gelaufen ist und was in Zukunft besser gestaltet wer-
den kann - und die Ergebnisse auf einem größeren Podium bzw. vor einem größeren
Publikum zu diskutieren.

Im Rahmen einer früheren Diskussionsveranstaltung wurden VertreterInnen der
Bremer Kinder- und Jugendhilfe gebeten, zwei bis drei konkrete Forderungen zu
formulieren und vorzustellen. Diese sollen nun in dieser weiteren Veranstaltung als
politische Forderungen öffentlich diskutiert werden.

Neben anderen Verantwortlichen wird auch Frau Dr. Rose (Senator für Arbeit,
Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales) Teilnehmerin der Diskussions-
veranstaltung sein.

Fachtagung Bewegungsabenteuer Kindheit

Samstag, den 10. November  2007, 9.30 - 17.00 Uhr
Ort: TURA e.V., Lissaer Str. 60 und Gesamtschule West, Lissaer Str. 7, 28237
Bremen
Anmeldung und nähere Informationen: BTV Akademie, Bremer Turnverband,
Violenstr. 27, 28195 Bremen, btv-akademie@bremer-turnverband.de, www.bremer-
turnverband.de
Beitrag: 50,- Euro
Zur Verlängerung der ÜL-Liezenz und ÜL-P Gesundheitsförderung im Kinder-
turnen werden 8 LE anerkannt.

Kinder brauchen Bewegung. Durch Bewegung werden nicht nur körperliche
Fahigkeiten gefördert, sondern auch die Persönlichkeit und das Selbstbewusstsein
entwickelt. Wenn Kinder toben, turnen, tanzen und spielen oder auch Stille und
Entspannung erleben, erfahren sie eine Menge über sich selbst, ihren Körper und
ihre Umwelt. Deshalb macht es ihnen auch so viel Spaß. Und wer sich bewegt, wird
fit und schlau! Diese Fachtagung wendet sich an ÜbungsleiterInnen, ErzieherInnen
und LehrerInnen, die sich mit der Bewegungsförderung von 3 - 10 jährigen Kindern
befassen. In Theorie und Praxis werden vielfältige und abwechslungsreiche Anregun-
gen gegeben, um Kinder in ihrer Entwicklung zu unterstützen.

Impulsreferat „Adipositas im Kindesalter“, Frau Ulla Döhnert, Prof. Hess Kinder-
klinik, 12 verschiedene Workshops

 Tipps und Links von anderen Veranstaltern

Podiumsdiskussion "Sicherung des Kindeswohls - was hat sich in Bremen bewegt?"

Montag, den 24. September 2007, 19.30 - 22.00 Uhr
Ort: Festsaal der Bremischen Bürgerschaft
Veranstalter: Bremer Aktionsbündnis für Kinderrechte
Ansprechpartner: Deutscher Kinderschutzbund, Tel.: 0421 / 7908946, bremer-


